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W olfgang  Sc h e d l

Die Brenthiden der Westpalaearktis

(Coleóptera: Rhynchophora)1

Mit 10 Textfiguren

Die den Rüsselkäfern verwandte Familie der Brenthidae wurde weltweit vor 
allem zwischen 1890 nnd 1900 von dem Italiener A. Se n n a  nnd anschließend von 
dem deutschen Systematiker R. K l e in e  bearbeitet. Von der Mannigfaltigkeit 
der BrentMden-Arten trifft man in der palaearktischen Region nur eine beschei
dene Auslese an. In der Westpalaearktis sind nach unserer bisherigen Kenntnis 
und hei Ausschaltung der zahlreichen Synonyme nur 6 Arten2 * * * * 7 bekannt, davon 
sind drei in Europa verbreitet. Eine zusammenfassende Bearbeitung dieser 
Formen fehlt bisher und soll hiermit versucht werden. Dabei wird offenbar, wie 
wenig biologisch, ökologisch und tiergeographisch sie erforscht sind.

Außer den im folgenden behandelten Arten sah der Verfasser bei der Durchsicht des ent
sprechenden Museal- und Privatsammlungsmaterials von Brenthiden noch 1 $ von Orfilaia 
(Mnpsalis) gentilis (T h o m s o n , 1858) mit den Etiketten „Rhodus“ bzw. „Orig. Sammlung 
J. B r e i t , Wien“, das als Eupsalis reiehei determiniert war, aber ganz eindeutig als gentilis 
zu gelten hat. Da ich die Richtigkeit dieser Pundortetikettenaussage sehr bezweifle, soll 
diese sonst im tropischen Afrika beheimatete Art hier nicht weiter berücksichtigt werden. 
Einige Pundortangaben waren zu allgemein auf bestimmte Länder bezogen, so daß sie in der 
folgenden Liste nicht aufgenommen wurden, wenn aus demselben Land (Staat) außerdem 
wenigstens eine genauere Fundortangabe vorlag. Weiters wurden ca. 3—4  Arten nicht be
rücksichtigt, die im tropischen Afrika beheimatet sind und mit nördlichen Ausläufern in 
einer Übergangszone zwischen Westpalaearktis und afrikanischer Subregion auftreten kön
nen (zum Beispiel Amorphocephalus princeps K l e i n e  sensu de M txizon, 1960, Symmorpho- 
cerus minutus P o w e r , Rhinopteryx foveipennis (T h o m s o n ) und andere siehe M ttizon (1950), 
R o u d ie r  (1954) und D a m o ise a it  (1967)), sowie solche Arten, die östlich des 40. Längengrades beheimatet sind.

Bei der Gewinnung einer Übersicht über die Brenthiden der Westpalaearktis war neben dem eingehenden Literaturstudium die Einsicht in Museal- und Privatsammlungsmaterial
1 Meinem Vater, P ro t Dr. K aki E. Schsdl (Lienz/Osttirol) in Dankbarkeit für viele Anregungen zu entomolo-

gischen Fragen gewidmet.
! Nach Abschluß des Manuskriptes stieß ich au i die Arbeit von Damoiseatt (1967), in der die sechste Brenthiden- 

a rt der Westpalaearktis, nämlich Amorphocephalus sulcatus Caiabkesi, 1920, von „11-Kontella“ (auch „El-Kun-
tilla“ geschrieben), Nordost-Sinai, 25. 5. 1935, a la lampa, Coli. Aie ie k i, genannt wird. Ich sah leider nur 1 ? von
dieser Art vom obigen Fundort aus dem Museum G. Fkey und kann diese Art leider nicht mehr in den Bestim
mungsschlüssel einbauen. A. sulcatus ist von Abessinien, Erythräa, Air, Sudan bis Sinai hinauf verbreitet.
7 Beitr. Ent. 20, H. 1/2
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unbedingt notwendig. Es ging dabei nicht allein um das Kennenlernen der Arten (Typen) 
und deren Fundorte, sondern bei den Myrmekophilen unter den Brenthiden auch um die 
Feststellung der Ameisenarten, bei denen die entsprechenden Stücke gefunden wurden und 
die bei Aufsammlungen doch einige Male zu den Käfern gesteckt wurden.

Den Kustoden folgender Museen sei für ihre Hilfe mein herzlicher Dank ausgesprochen; die in Klammern an
gegebenen Abkürzungen werden später hei Fundortangaben verwendet;
Institu te  Espanol de Entomologia, Madrid (IE E M ),
Museo Zoologico, Florenz (MZF),
Museo Civico di Storia Naturale, Triest (M S N T ),
British Museum (Natural History), London (BML),
Museum National d’Histoire Naturelle, Paris (M NHN),
Naturhistorisches Museum, Wien (NELMW),
Museum GL FREY, Tutzing, BSD (M Fr),
Zoologische Staatssammlungen, München (ZSM),
Naturhistorisches Museum, Collection Wasmann, Maastricht (N M M ),
Deutsches Entomologisehes Institut, Eberswalde (BEI),
Zoologisches Museum der Universität Helsinki (ZMJS).
Mein Dank gilt weiters einer Keihe von Herren, die mir auf Grund ihrer privaten Coleopterensammlungen das er
betene Material zur kurzfristigen Einsichtnahme überließen oder m it brieflichen Informationen weiterhalfen: 
A. P. Alcaibe (Melilla, span. Nordafrika), Dr. C. Besuchet (Genf), G. Gonzales (Barcelona), Prof. Dr. H. Franz 
(Wien), C. Holzschuh (Wien), Prof. Dr. J . 0 . Hüsing (Halle), F . Schubert jr, (Wien) und Dr. P. Schurmann 
(Klagenfurt).

Die in den Fundortelisten mit + gekennzeichneten Exemplare wurden anläßlich dieser 
Untersuchung geprüft.

Schlüssel zu den westpalaearktisehen Arten der BrentMdae
1 Kopf Oberseite durch Aushöhlungen, Längskiele oder -rippen ^  stark deformiert; 

Vorderhüften nur durch ein schmales Sklerit getrennt; Femur I  innen ohne Zähne; mit Exsudattrichomen . . . Amorphöeephalini .................................................. ...  . 2

Fig. 1 — 2. Eupsalis reichei (Faxrmaire) : $  und $ dorsal. Beide von Syrien 
(NHMW)* (Original)
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— Kopfoberseite nur mit einer leichten Eindellung zwischen dem Vorderrand der 
Augen; Vorderhüften weit voneinander eingelenkt; Eemur I  innen distal mit Zahn; 
ohne Exsudattrichome . . .Eupsalini: Körper kirschrot Hs braunviolett, glänzend; 
Hinterrand des Halsschildes geriffelt; Elytren mit Punktreihen und mit vier gelben 
Schmuckfleckpaaren; $ mit zylindrischem Bostrum und kleinen Mandibeln (Eig. 2); 
Länge 11 — 14 mm; $  mit zangenförmigen Mandibeln (Fig. 1); Länge: 8,5 — 19,5 mm 
.......................................................................................... Eupsalis reichet (Fairm aire)

2 Kopfoberseite in der Mitte ohne einen medianen Längskiel, mit tiefer Ausbuchtung 
zwischen den Augenvorderrändern; einfarbig, meist violett- bis kastanienbraun, 
verschieden stark glänzend, ohne Schmuckflecken auf den Elytren . . . Amorpho- 
cephalus3 ....................................................................................................................... 4

— Kopfoberseite in der Mitte mit medianem Längskiel . . . Symmorphocerus . . . .  3

Fig. 3 — 5. Symmorphocerus piochardi (Bedel): Kopf und Prothorax des $ dorsal 
und lateral, von Mersin (N H M W ), Vorderkopf des $ dorsal, von Beirut (N H M W ). 
(Original)
Fig. 6 — 7. Symmorphocerus beloni P o w er : Kopf und Thorax des 5 dorsal und 
lateral, von Mossul (N H M W ). (Original)

s 1825 wurde von Bowdich, also schon 15 Jahre vor der Namensgebung von Sohönhekk lür ein Brenthiden- 
Genus, eine marine Fischgattung aus der Familie der Coridae AmorphocepJialus genannt. Aus diesem Grunde zieht 
es Damoiseav (1967) vor, das Brenthiden-Genus der Einfachheit halber Amorphocephala (!) zu nennen.
7 *
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3 Pronotum mit deutlicher Längsfurche; 10. und 11. Antennenglied walzig und deut
lich länger als breit. $ mit zylindrischem Rostrum und kleinen Mandibeln (Mg. 6 
u. 7); Länge; 8 — 10 mm; ohne zylindrisches Rostrum, mit kräftigen Mandibeln; 
Länge: 8 — 10 m m ...................................................... Symmorphocerus beloni P oweb

— Pronotum ohne Längsfurche; 10. und 11. Antennenglied nicht länger als breit, moni- 
liform. 5 mit zylindrischem Rostrum (Mg. 3 u. 4); Länge: 11 —14,5 mm; $  Kopf von 
oben (Fig. 5); Länge 11 —16 mm ....................... Symmorphocerus piochardi (Be d e l )

4 Vom Augenhinterrand zieht dorsal je eine breite Sehrägfurehe median zu einer tiefen 
Kopfaushöhlung zur Kopfmitte; Pronotum ohne Xängsfurche. $ mit zylindrischem 
Rostrum (Pig. 9); Länge: 8,5 — 15 mm. <J Kopf und Thorax von oben siehe Pig. 8; 
Mandibeln asymmetrisch; Länge: 7,5 — 17,5 mm Amorphocephalus coronatus (Germab)

•1 mm

Pig. 8—9. Amorphocephalus coronatus (G e r m a b ) :  Kopf und Pronotum des $  dor
sal, von Vorra (MFr); Kopf des $ dorsal, von Hercegnovi (MFr). (Original)

— Vom Augenhinterrand zieht dorsal je eine schmale Schrägfurche median zu einer 
tiefen Kopfaushöhlung der Kopf mitte; Pronotum in der hinteren Hälfte schwach 
längsgefurcht4; 9. und 10. Fühlerglied walzig verlängert, 11. fast so lang wie das 9.
und 10. zusammen; Mandibeln symmetrisch; Länge: ca. 9 m m ..............................
........................................................................... Amorphocephalus deserticolus K lein e

4 Der in diesem Schlüssel nicht "berücksichtigte Amorphocephalus sulcatus CALabresi, 1920, weist ebenfalls eine 
mediane Xängsfurche am hinteren Pronotumabschnitt auf.
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E upsa lis  reichei (Fa irm aire , 1859)
F airmaire, L. Bull. Soc. ent. Fr. CLXIV, 1859 (Arrhenodes Reichei).
L acorbaxre, J. T. Histoire naturelle des Insectes. Genera des Coléoptères. Paris, VII, p. 430; 1866 (Eupsalis R.).
K l e in e , R. Areh. Naturg. 82 (A, 4), 99 — 102; 1916c (E. R.).
K l e in e , R. Ent. Nachrichtenbl. X II (2), p. 70; 1938 (E. R.).
Type: ? in Paris.

Über die Biologie dieser Art ist wenig bekannt, Mtjizon (1960) berichtet, daß 
die großen Arten der Gattungen Eupsalis wie die von Spatherinus und Debora 
unter der Binde großstämmiger Bäume zu finden seien. Nach F a ir m a ir e  wur
den Exemplare von reichei unter der Binde einer Platane in der Umgebung von 
Jerusalem gefunden; von zwei Exemplaren weiß ich, daß sie abends zum elek
trischen Licht anflogen. Eine Anpassung an Myrmekophilie fehlt, so daß man 
mit Kleine (1924) annehmen kann, daß die Larven dendrophag sind wie bei 
nahe verwandten Brenthiden (zum Beispiel Orfilaia vulsellata [G y l l e n h a l ]). 
Ob sie sich phloeo-, xylo- oder xylomycetophag ernähren oder räuberisch als 
Baumparasiten bei anderen Holzinsekten leben, wissen wir nicht.
V erbreitung: Kleinasien, Kreta, Zypern, Nordafrika; Südspanien, wobei der 
Verfasser von zuletzt genannter Angabe kein Belegexemplar zu sehen bekam.
F u n d o rte : 3c?<J, 1 ? + Palästina, Coll. K baatz, BEI-, 1 Ç+Tel Aviv, Coli. Br e it , MFr; 1 $+ 
Jaffa, Coli. H auser, N H M W ; 1 ¿J+- Umg. Jerusalem, leg. Boudier , M Fr et nach F atr- 
mäire (1859) ; 2 2 ÇÇ+ Syrien, dfv. Coll., D E I ; 1 $, 1 Ç+ Syria, Coli. H auser , N H M W ;
1 Ex. Rethymnon, W-Kreta, leg. F bxvaldsky, nach F rivaldsky  (1877) et v. Oertzen  
(1886); 1 Ç+ Limasol, Zypern, 23. 4. 1920, leg. Mauromoustatis, BM L; 1 <J+ Oase Gafsa, 
S-Tunesien, Z SM  und nach N orman (1942); 1 Ex. Kebilli ( =  Quebili), S-Tunesien, leg. 
Gu tier r ez ; ? Ex. Südspanien, nach K l e in e  (1916b).
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S y m m o rp h o e e ru s  beloni P ower, 1878
P ower, M. G. Ann. Soc. Ent. Fr. VIII (5), 488-489; 1878.
K l e in e , R. Ent. Nachriehtenbl. XII (I), p. 9, 1938.
Type: In Sammlung Oberthür im  Mus. Nat. Hist. Nat. Paris.
Diese selten gefundene Art dürfte wie S. piochardi myrmekophil sein. Um 
welche Stufe des Zusammenlebens mit Ameisen es sich aber handelt, ist un
bekannt. Exsudattrichome befinden sich am Kopf lateral an nach rückwärts 
gerichteten, eine Grube überdachenden Apophysen.
V erbreitun g : Mesopotamien, Kurdistan, mittleres N-Anatolien ( ?), könnte 
nach P o w eb  (1878) bis zu den mediterranen Bergen Syriens reichen.
F u n d o rte : 3( ?)?$+ Mossul, ex Musaeo P ower, M N H N  et teste P ower (1878) ; 1 Ç Mardin, 
ViUayet Siwas, Anatolien, nach H ey d e n  (1894). Ob die Bestimmung dieses Exemplares richtig ist, konnte der Verfasser leider nicht naehprüfen.

S ym m o rp h o eeru s  p iochard i (Bed el , 1877)
B ed el , L. Bull. Séanc. Soc. ent. Fr. CLXXXIV — CLXXXV, 1877 (Amorphocephalus p. Ç). 
P ower, M. G. Ann. Soc. Ent. Fr. VIII (5), p. 488; 1878 (Symmorphoeerus p.). .
Sünna, A. Boll. Soc. Ent. Ital. 21, p. 105; 1889 (Symmorphoeerus p.).
Ba u m , F. Boll. Mus. Zool. Anat. comp., Torino, IX (Nr. 173) p. 10; 1894 (Amorphocephalus 
(Symmorphoeerus ?) p. ¿¡)-
D esbrochers des L oges, J. Espèces inédits et Curculionides Le Frelon 4 (7), p. 99; 
1894/95 (Amorphocephalus piliger n. sp. <J).Pic, M., Bull. Soc. Ent. Fr., p. 280; 1905 (A. piliger D esbrochers =  A. Piochardi B e d e l ). 
Schôneeldt, H. v. Coleopt. Cat. Brenthidae, Berlin, 7, p. 19; 1910 (S. piochardi). 
Sahlberg . J. Öfv. Finska Vet.-Soc. Förh. 55, A (8), p. 61; 1912/13 (Symmorphoeerus 
saalasi n. sp. <J)- syn. nov.
Sahlberg , J. Ibidem, 55, A (19), p. 201; 1913 (Amorphocephalus Onionis Sahlberg 
(=  nomen nudum!)), syn. nov.
Gestro, R. Ann. Mus. civ. Stor. nat. Genova, ser. 3, 8 (48), p. 271; 1919 (S. p.).
K l e in e , R. Ent. Nachrichtenbl. XII (1), p. 10; 1938 (S. p.).
H er tel , R. Ent. Abh., Dresden, 26,117 — 120; 1961 (Amorphocephalus muchei n. sp. $). syn. 
nov.
H ertel , R. Reichenbachia, Dresden, 4 (20), 167 — 170; 1964 (A. muchei muchei et m. creten- 
sis n. ssp. Çd). syn. nov.
Type: in Mus. Nat. Hist. Nat. Paris.

Ein Blick auf die oben angeführte Synonymieliste läßt den gewundenen Weg 
der taxonomischen und nomenklatorisehen Fragen dieser Art erkennen. Die 
Aufstellung der neuen Art Amorphocephalus muchei H e r t e l  (1961) hat sich als 
unberechtigt erwiesen, weil die Exemplare eindeutig zur Gattung Symmorpho- 
cerus gehören und innerhalb dieses Genus zu der alten Art piochardi (Be d e l ). 
Die Aufstellung von Unterarten anhand von zwei Individuen aus Anatolien und 
von dreien aus Kreta kann ich nicht befürworten, weil die angeführten Unter
schiede bei der großen Variabilität der Amorphocephalini nicht ausreichen.

Biologisch ist auch von dieser Brenthiden-Art wenig bekannt: Nach S a h l- 
bebg  (1913) wurde ein $  unter Steinen hei Gamponotus sylvaticus (Ol iv ie b ) v . 
dichroa E o rel  im Kilikisehen Taurus (S-Anatolien) am 26. 4. 1904 gefunden;
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Herr F. S c h u b e r t  jr, (Wien) fand ebendort im 5. 1967 in 1200 m Meereshöhe ein 
männliches Exemplar bei Ameisen; auch Herr W. Mu c h e  (Radeberg) fand im 5. 
1960 im Mittleren Taurus in 1200 m Höhe unter einer Steinplatte bei Ameisen 
zwei weibliche Exemplare, die von H e r t e l  (1961) dann als Amorphocephalus 
muchei n. sp. beschrieben wurden.

Daß S. piochardi myrmekophil sein dürfte, wird wegen des Vorhandenseins 
von kurzen Exsudattrichomen am Hinterkopf sowie von grubenartigen Bildun
gen an den Kopfseiten wahrscheinlich.
V erbreitung: Kleinasien, Kreta; Sudan? (nach Senna 1889).
F u n d o rte : 2 ¿3+ Kreta, Gênai Gave, 2. 7. 1962, leg. H. R eisser  (1 A in Coli. Mus. Tierk. 
Dresden; 1 $  in Coll. W. Schedl); 2ÇÇ+ Askyphon, Kreta, 790 m, 27. 7. 1962, leg. H. R e is 
ser , nach H ertel (1964) (1 o davon in Coll. W. Schedl); 1 Bulghar Dagh, Kilik. Tau
rus, leg. U. Sahlberg , 26. 4. 1904, ZMH ; 2 $$ Karaman-Habiller, Mittlerer Taurus, 1200 m, 
5. 1960, leg. W. Mu ch e , nach H er tel  (1961); 1 5+ Kilik. Taurus, Namrun (=  Nemrun), 
1200 m, 5. 1967, leg. F. Schu bert; 1 Ç+ Mersin, S-Anatolien, N H M W ; ? Ex. Quadi-Seir, 
Libanon, leg. E. F bsta , nach K l e in e  (1916b); l$ + Beirut, Libanon, N H M W ; 1Ç Syrie, 
Coll. Sédillot, nach B ed el  (1877); 2 Ex. (1<J) Akbés (=  Maidan Akbas ?), leg. D ela- 
grange, nach D esbrochbrs (1894/95) et Pic (1905); 1 Charunje ( ?), Asia minor, M ir .

A m orphocephalus desertico lus  K l e in e , 1944 
K l e in e , R. Rev. franç. Ent. Paris 10, 153 — 154; 1944.
Typ e: Mus. Nat. Hist. Nat. Paris.

Die Biologie ist unbekannt. Da am Prorostrum des Kopfes kräftige Exsudat
gruben und dahinter kleine Büschel von Exsudattrichomen liegen, kann Myr- 
mekophilie angenommen werden, zumal sie bei der verwandten Art coronatus 
eindeutig nachgewiesen wurde.
V erbreitung: Anscheinend auf die nördliche Sahara beschränkt.
F u n d o rte : 1 $  (=  Typus) Kherouf, Marokkanische Sahara, 12. —16. 11. 1941, leg. Ch. 
R ungs, nach K l e in e  (1944); 1 $ (Allotype) Erg-er-Raoui, Algerische Sahara, leg. R o ud ier , 1954, nach K ocher (1961).

A m orphocephalus coronatus  (Germar, 1817)
Gbrmar, E. F. Reise nach Dalmatien , . . Leipzig u. Altenburg, 247 — 248; 1817 (Brenihus 
c. $)• '

D ejea n , A. Catalogus des Coléoptères . . .Paris, p. 265; 1837 (Arrhmodes c. =  italiens 
Bonelli ?).
Schoenherr, C. J. Genera et species Curculionidum. Paris, V, p. 485; 1840 (Amorphoce
phalus c.).
B ertolini, S. Catalogo sinonimico e topographia dei Coleotteri. Firenze, p. 202; 1872 
(A. c.).
K l e in e , R. Arch, Naturg. 82 (A, 12), 8 9 - 9 4 ;  1918b (A. c.).
Type: Universitätsmuseum Halle/Saale, nach Kleine (1928).
Biologie: Von dem myrmekophilen A . coronatus, dem häufigsten Brenthiden des Mediter
ranraumes, sind seit 1817 von verschiedenen Autoren biologisch-ökologische Daten bekannt 
geworden, die — auf das Wesentliche beschränkt — in der folgenden Tabelle zusammengefaßt wurden:
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Autor beziehungs
weise Sammlung Fundumstände Gastameisenart Land Bemerkung

Germar (1817) unter Binde 
einer Buche

- Dalmatien

AZAM (1893) in einem Nest von Camponotus cruentatus 
Latreille

fälschlich als bei 
Lasius niger bezeich
net nach Wasmann, 
in Kleine (1921a)

Sahlberg(1913) unter Steinen in 
Nestern von

Camponotus sylvaticus 
(Olivier)

W-Anatolien

K leine (1916a) unter Steinplatten 
hei

Camponotus sanguineus 
Linnaeus

S-Spanien

K leine (1921) — Camponotus vagus 
Scopoli (=  pubescens 
F abricius)

Peloponnes

Kleine (1921) - C. cruentatus 
Latreille

Algerien

Kleine (1921) unter Binde einer 
Korkeiche nahe 
Nest von

Pheidole sp. S-Spanien

P orta (1932) in Eichenstrunk im 
Nest von

C. vagus Scopoli S-Italien

HADER (1937/38) in Nestgängen ab
gestorbener Eichen
strünke bei

C. vagus Scopoli 
(== pubescens 
F abricius)

Albanien 150 Exemplare!

HOEFMANN (1945) am Fuße einer 
Zeder bei

C. sylvaticus (Olivier) Algerien Beschreibung und 
Abbildung der 
Larve!

Liebmann (1945) unter Eichenrinde 
in Eichenwald

einiarbige, schwarze 
Camponotus sp.

Peloponnes

Liebmann (1945) unter Steinen in 
Eichenwald bei

Camponotus sp. m it 
rotem Abdomen

Sizilien

LE JIA.SNE & 
Torossian (1965)
Le  Maske & 
Torossian (1965)

im Nest von

Camponotus cruentatus 
Latreille

Camponotus aethiops 
Latreille

» S-Frankreich

Museum Wasman- 
nianum, Maastricht

- C. cruentatus 
Latreille

VAB,
S-Erankreich

Inst. Espanol Ent., 
Madrid

- C. vagus Scopoli Toscana

ZooL Staats
Sammlung München

- C. vagus Scopoli Herzegovina

Museum Frey , 
Tutzing

- C. vagus Scopoli S-Italien

Naturhist. Museum 
Wien

- C. aethiops (Latreille) Dalmatien
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Aus der Tabelle erkennt man, daß coronatus eine ziemlich enge Bindung an 
Camponotus-Arten als Gastameisen eingegangen ist. Die einzige Meldung eines 
Auffindens von coronatus bei einer Myrmicidae, nämlich bei Pheidole sp., mag 
wohl zufällig unter Rinde gewesen sein, ohne daß er auch als echter Nestbewohner 
dieser Gattung beobachtet worden wäre. Mehrmals wurden die Gastameisen-Arten 
Camponotus vagus Scopoli und cruentatus L a t b eil l e  genannt, sonst noch sylva- 
ticus (Ol iv ie b ), aethiops (La t b e il l e ) und einmal sogar sanguineuslsonz auvs (?).

Die Art der Wechselbeziehungen zwischen coronatus und Camponotus cruen
tatus beziehungsweise aethiops haben L e  Masn e  & T obossian  (1965) in künst
lichen Nestern beobachtet. Die Autoren haben beim Eingewöhnen von corona
tus -Individuen in Gastameisen-Nester 3 Phasen feststellen können: 1. Phase der 
aktiven Feindschaft (2—3 Tage), wobei die angegriffenen Käfer ohne Verteidi
gungsverhalten unter anderem schnelle Vibrationen von Kopf und Thorax zeig
ten und sich einige Angreifer mit den goldgelben Exsudattrichomen am Hinter
rand des metarostralen Schildchens beschäftigten (Schutzwirkung beziehungs
weise Ablenkung!); 2. Phase der passiven Feindschaft (2 — 3 Tage), in der die 
Käfer nicht mehr attackiert und sogar ignoriert wurden; 3. Phase der Adap
tation: Integration des Käfers in die Kolonie, Beginn stomodaealen Nahrungs
austausches zum Vorteil des Gastes, der durch antennale Berührungsreize der 
Partner ausgelöst wird. Ob sich männliche und weibliche corowaiws-Individuen 
gleich verhalten, wird nicht berichtet.

Diese geschilderte Phasenfolge ergibt, daß ein in ein fremdes Camponotus- 
Nest eindringender coronatus sukzessive zuerst die Beziehung eines Synechthren, 
dann eines Synoeken und schließlich die eines Symphilen durchläuft.

Weitere Adaptationsversuche von T obossiah  (1966) zwischen coronatus- 
Individuen und Ameisenarten, die nicht zur Gattung Camponotus gehören 
(Formica, Tapinoma, Myrmica) ergaben, daß die Myrmekophilen nach einer 
Phase der Attackierung passiv und ohne Beachtung von seiten der Ameisen in 
den Kunstnestern lebten, wobei auch kein Nahrungsaustausch stattfand.

Unsicher ist leider immer noch, wo und wie die Larven von coronatus leben. 
HoEFMAinsr (1945) gibt keine Hinweise, wie er zu den coronatus-Larven gelangte, 
die er als erster detailliert zur Abbildung brachte. Wahrscheinlich erfolgt ihre 
Entwicklung in Camponotus-lÜesteTn, nachgewiesen ist es nicht. Wo verpuppen 
sich die Larven, wo findet die Kopulation der Adulten statt, wie und wo werden 
die Eier abgelegt ?

Die Imagines können leidlich gut fliegen und wurden von verschiedenen Au
toren wie auch vom Verfasser (zum Beispiel in Trakien in einem Eichenwald) 
abends von elektrischem Licht angelockt angetroffen. L ie b m a n n  (1945) klopfte 
einmal ein Exemplar von einem dürren Eichenaste am Peloponnes (15. 6. 1926), 
Herr F. Schlfbebt gelangte ebenfalls einmal durch Klopfen zu einem coronatus- 
Exemplar (in litt., 1967).

Die Durchsicht der Imaginesfunde nach ihrer jahreszeitlichen Verteilung 
ergibt eine Spitze der Häufigkeit vom April bis August; immerhin wurden auch 
Lebendfunde im September, November und Dezember gemacht.
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Bezüglich ökologischer Ansprüche scheint A . coronatus an Camponotus-Nester 
gebunden zu sein. Camponotus aethiops (La t r b il l e ) bevorzugt nach B eknard  
(1968) Nester tief in der Erde anzulegen, C. sylvaticus (Ol iv ie r ) etwas weniger 
tief, häufig in Eichenwäldern; C. cruentatus (La t r e il l e ) baut Nester gewöhnlich 
unter großen Steinen in Kiefernwäldern; C. vagus Scopoli unter alten Strünken 
von Laub- oder Nadelhölzern, selten unter Steinen. Amorphocephalus coronatus 
findet man deshalb sowohl in Erd- als auch in Baumnestern von Camponotus - 
Arten.

Die Fundorte liegen häufig in collinen und montanen Stufen verschiedenster 
geographischer Räume, manchmal in beträchtlichen Höhenlagen (zum Beispiel 
800—1000 m in Mazedonien, 1000 m im Alibotusch-Gebirge Bulgariens, 1S00 m 
im Hohen Atlas Marokkos).
V erbreitun g : Gesamter Mittelmeerraum inklusive der größeren Inseln; bisher 
keine Meldungen aus Tunesien, Libyen und Ägypten. Amorphocephalus coro
natus stellt den nördlichsten Vertreter der Brentbiden in der Westpalaearktis dar, 
wobei die Nordgrenze nach K l e in e  (1916b) in der Lombardei liegen soll. Beleg
stücke von dort konnte der Verfasser nicht sehen. Unsicher sind die Fundort
angaben von Kleine ebendort mit „Rossia“ (das unvollendete Käferwerk über 
Rußland von J acobson beinhaltet die Brenthiden leider nicht) sowie die von 
P ow er  (1878) mit ,,Nubien(?)“.
F u n d o rte : SPANIEN: 1 d + Marbella, S-Spanien, 1964, leg. F r e y , MFr; 2 1 $+ Al-
moraima, Cadiz, 10. 5. 1929, leg. H ernández, IE E M ;  ? Ex. Jimena 8.1954 und San Roque, 
6. 1959, beide Prov. Cadiz, leg. R am írez; 1 $+ Asenas S. Pedro, Prov. Avila, 6. 1927, leg. 
A. Schm idt, IE E M ; 1 $+ Tiermas, Westpyrenäen, leg. A. Sanz., IE E M ;  1 2 99 Südhänge
der Sierra bei Algeciras, nach K l e in e  (1916 a); ? Ex. Ostpyrenäen, Coli. D ie c k , nach 
K l e in e  (1916b); ? Ex. Montalbanejo, Prov. Cuenca, Coli. D ie c k , nach K l e in e  (1916b); 
1 d + Cañadillas, ?, 19. 7. 1938, IE E M . — FRANKREICH: 1 d + Ostpyrenäen, Coli. Stier 
l e in , D E I; ? Ex.+ Amelié-les-Bains, Ostpyrenäen, leg. L ív e l l é  (Pow er), nach H oeemann 
(1945) et D E I; 3 Ex. Banyuls-sur-Mer, Ostpyrenäen, 1960 — 65, nach T orossian (1966); 
1 (Jj 1 9+ Gallia meridionalis, Coli. Stibrlbin , D E I; 1 <J, 1 9 Provence, Guilleb., nach Azam (1893); viele Ex.+ Draguignan, Var, leg. M. C. Azam u . Gr en ier , nach H oeemann (1945) et 
in div. Coli.; 1 Ex. Saint-Aygulf, Var, leg. Colas, nach H oeemann (1945); ? Ex. Garde, Var, 
leg. Clem en t , nach H oeemann (1945); ? Ex. Mons et Le Luc, Var, leg. R obert et Grou- 
v elle , nach Azam (1893); ? Ex. Wald von Vaugranier, bei Antibes, Var, leg. Grouvelle, 
nach Azam (1893); 1 <J, 2 99 Bormes-les-Mimosas, Var, 6. 1959, nach Min ea u  (1960); 1 Ex. Chabrieres bei Digne, Basses Alpes, 600 m (!), leg. M. I. Azam, nach H oeemann (1945). — 
ITALIEN : 1 $, 1 d + Genua, Ligurien, Z S M ; ? Ex. Lombardei, nach K l e in e  (1916b); 1 Ex. Lucca, Toscana, 1871, leg. Carara, M ZF; 1 Ex. Val Ombrone, Firenze, 1874, leg. P iccioli, 
M ZF; 6 Ex. Monte Morello, Firenze, 5. 1925, leg. A n d rbin i, MZF; viele Ex.+ Poggio 
Cavallo, bei Grosetto, 1928, leg. An d r b in i. M ZF  et IE E M ; 2 <JcJ> 1 9 Castiglioncello di 
Grosetto, 7. 1919, leg. An d r e in i, M ZF; 1 9, 1 (J+ Pisa, D E I  et ZSM ; 1 Ex. Castelnuovo, Val di Cecina bei Livorno, 1874, leg. P bcchioli, M ZF; 1 Ex. Maremma, Toscana, 1874, leg. 
P iccio li, M ZF; viele Ex+. Lippiano bei Peruggia, Umbrien, 1922/23/31, leg. An d r ein i, 
M ZF  et ZM H ; 2 Ex. Firenze, 8. 1935, leg. Stolea, M S N T ; 1 ¿9 19+ Pontinische Sümpfe, 
Latien, leg. K ibsenw ettbr , ZSM ; ? Ex. Prov. Emilia, nach P orta (1932); ? Ex. Ponte- 
corvo, N-Kampanien, 6. 1879, leg. Cavanna, M ZF; ? Ex. Prov. Basilicata, nach K lein e  
(1916b) et P orta (1932); 1 d + Cisterna, südöstl. Rom, leg. Straneo, ZM H ; viele Ex.+ San 
Basilio, Apulien, leg. P aganetti, D E I, N H  M W , M Fr et nach P orta (1932); ? Ex. Palizzi, 
S-Kalabrien, 6. 1879, leg. Cavanna, M ZF; 1 d + S. Paolo, Kalabrien, leg. K rüger, D EI; 
? Ex. Sambiase, Kalabrien, leg. Menozzi, nach P orta (1932); 1 3 99+ Ficuzza, Sizilien,
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H E I  et 1EEM ; 1 Caltagirone, Sizilien, Bosco S. Pietro, 29. 4. 1942, leg. F r e y , MFr; 
? Ex. Sizilien, B ed e l , 1922, et nach Gestro (1919); 10 Ex. Randazzo beim Ätna (750 m), 
Bosco Flaviscio, Sizilien, 5. 5. 1924, leg. L iebm ann , nach L iebm ann  (1945); 1 1 $+ Sar
dinia, B M L  et nach B ertolini (1872) beziehungsweise P orta (1932). — JUGOSLAWIEN;
4 Ex. Insel Krk (=  Veglia), 22.-27. 6. 1811 leg. Germar, nach Germar (1817) et Müller
(1923); 1 5+ Croatica primorje (=  Küstenland), Z S M ; 1 $+ Mostar, leg. Matzenatter, MFr; 
3 <?<?, 2 59+ Mostarske- blato, 11. 5. 1902; 1 d + Donji Hrasno (=  Rasno), Herzegovina, Coli. 
E. Schubert (Wien) ; mehrere Ex. Sucurac bei Split, 5. u. 8. 1920, 10. 9. 1926, leg. N ovak, nach N ovak (1952), 1 Ex. M SN T ; ? Ex. Radovie, Konavle-Tal, S-Dalmatien, 1918, leg. 
N ovak, nach Novak (1952); viele Ex.+ Hercegnovi (=  Castelnuovo), Montenegro, leg. 
P aganetti-H ttmmler, 9. 1928, N H M W  et MFr; 1 (J+ Trsteno, NW von Dubrownik, 8. 
1967, leg. Schtjrmann (Klagenfurt); 3 Ex.+ 0. de Kupa, Mazedonien 800 — 1000 m, 1919, 
leg. Mbsn il , M N H N ; 2 cJd+ Kaluchova ( ?), 28. 7. 1917, leg. L ibbm ann , ZSM ; ? Ex. Lu- kovo (?), regio croatica, leg. P a d ew ie th , nach K uthy  (1918). — ALBANIEN: Viele Ex.+ 
Vorra, leg. Mader , 31. 7. 1918, 8. 1918, N H M W  et MFr; 1 <?, 1 $+ Tirana, Coli. H. F ranz 
(Wien); 1 $, 2 £$+ Kula Ljums (?), 14. —20. 7. 1918, N H M W ; 1 Ex. Mamuras, M S N T . — 
GRIECHENLAND: 2 1 ?+ Ldsch. Aetolia und Akarnania, 14. 12. 1868, H E I  et MFr;
? Ex. Thessalien, nach v. Oertzen  (1886); 1 <J+ Delphi-Gebirge, Euboea, Z S M ; ? Ex.+ 
Kumani, südl. Patras, Peleponnes, N H M W  et teste Brenske  & R eitter  (1884); 3 $<$, 1$+ 
Lappa, W-Peleponnes, 27.-29. 4. 1922, leg. L iebm ann , Z SM  et MFr; 1 Ex. Metoji, W- 
Peleponnes, 15. 6. 1926, leg. L ie b m a n n , nach L iebm ann  (1945); ? Ex. Duka (=  Ducca), 
Elis, Peleponnes, 25. 12. 1881, nach Bk en sk e  & R eitter  (1884) u. v. Oertzen  (1886); viele 
Ex.+ Taygetos-Gebirge, Peleponnes, leg. Br en sk e , in div. Coli.; 1 Parnon-Gebirge,
Peleponnes, Z S M ; 25 Ex.+ Tschukalochori, Insel Lesbos, 5. 1904, leg. Saalas et Sahlberg , 
nach Sahlberg (1913), 1 Ex. ZSM . — BULGARIEN: ? Ex. Alibotusch-Gebirge (=  Ali 
Butus), 1000 m, W-Hang, 31.7.1936, leg. E ller , nach Csik i (1943); 1 Ex. Petritsch 
(=  Petric), 19. 7. 1961, leg. Angelow ; 1 Ex. Belovo, Rhodope-Geb., 18. 7. 1964; 1 Ex. 
Podkova (=  Pedkova ?), SE-Rhodope-Geb., die letzten 3 Angaben nach Angelow  (1966). — 
KLEIN- und VORDERASIEN: 3 1 5+ Bahceköy, Belgrader Wald, 200 m, europ. Tür
kei, 19. 7. —10. 8. 1958, leg. W. Sc h e e l ; 1 <J+ Belgrader Wald, ebendort, 1. —7. 7. 1954, 
leg. F. Schubert (Wien); 1 <J, 1 $+ Skutari, Anatolien, BM L; 16 Ex.+ Jamanlar Dagh, bei 
Smyrna, Anatolien, 5. 1904, leg. U. Saalas et Sahlberg, nach Sahlberg (1913), 2 Ex. 
ZM H, ? Ex. M N H N ; 1 $+ zwischen Izmir (=  Smyrna) und Seldijuk, 22. 5. 1968, leg. C. 
H olzschuh; 1 ¿J+ Agios Neophytos, Paphos, W-Zypern, 21./22. 7. 1939, leg. L in dberg , 
ZM H ; 1 Ex. Akbes (=  Maidan Akbas ?). Syrien, leg. D blagrange, nach Pie (1905).5 — 
NORD AFRIKA: Mehrere Ex.+ Tanger, 5. 11. 1893, H E I, ZSM , N H M W , M N H N  et nach 
K ocher (1961); 7 <S<3, 2 $$+ Umgebung Beni Bajalo, Westl. Rif, Span. Marokko, leg. H. 
F ranz (Wien); ? Ex.+ Marokko-Stadt, H E I, N H M W  et nach K le in e  (1916b); 1 $+ Azrou, 
Mittlerer Atlas, südl. Fez, Marokko, 21. 4. 1935, R. C. K och, MFr; ? Ex.+ Gada de Debdou, 
Hoher Atlas, Marokko, 1. 5. 1960, leg. B esuchet (Genf); ? Ex. Algier, leg. D ie c k , nach 
K l e in e  (1916b); ? Ex, Daya-Berge, südl. Oran, leg. B ed el , nach K le in e  (1916 b); ? Ex. 
Teniet-el-Had, südöstl. Orleansville, Algerien, 1922, leg. B ed el , M N H N ; ? Ex. Batna, 
Westlicher Teil-Atlas, leg. B onnaire, nach H oeemann (1945).

Ökologisch-zoogeographisch gehören die erwähnten Brenthiden-Arten, mit 
Ausnahme von Amorphocephalus deserticolus (von dem man keine Kenntnisse 
bezüglich seiner Biologie hat), der arborealen Fauna an. Nach der zoogeogra
phischen Terminologie von L a t t in  (1949 u. 1967) scheinen die Arten Amorpho- 
cephalus coronatus und Eupsalis reichei innerhalb der paläarktischen Region dem 
holomediterranen Primärzentrum anzugehören, innerhalb dessen Symmorpho- 
cerus beloni und piochardi dem pontomediterranen und Amorphocephalus deserti
colus dem mauretanischen Sekundärzentrum zuzurechnen wären.
5 Inzwischen wurden auch aus Israel einige corcmaiws-ExempIare bekannt.
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Z usam m enfassung
Auf Grund eingehenden Literaturstudiums und Einsicht in Museal- und Privatsamm

lungsmaterial wird eine erste zusammenfassende Übersicht über die bisher bekannten sechs 
westpalaearktischen Brenthiden-Arten gegeben; drei von ihnen kommen auch in Südeuropa 
vor. — Ein Bestimmungsschlüssel, der durch neun Abbildungen unterstützt wird, führt zu 
den folgenden Arten: Eupsalis reichet (Fairm .), Symmorphocerus heloni P ow er  und 8. pio- 
chardi (B e d e l ), Amorphocephalus coronatus (Germ ab) und A. desertieolus K l e in e . Der 
Besprechung der einzelnen Arten wird die jeweils wichtige taxonomische Literatur voran
gestellt, es folgt die Behandlung der Biologie, Ökologie (z. B. Hinweise auf Myrmecophilie), 
Ethologie (besonders bei A. coronatus), Verbreitung und eine nach Staaten bzw. Groß
räumen gegliederte Eunddatenliste. Des weiteren werden eine Verbreitungskarte sowie eine 
Zusammenstellung von 64 Literaturzitaten über die westpalaearktischen Brenthiden ge
boten.

Sum m ary
It is given a first comprehensive account of the six west-palaearctic Brenthid-species. I t  is 

based on a thorough study of the literature and an examination of material belonging to 
private and museum collections. Three of these species are also living in southern Europe. 
A key supported by nine figures leads to the following species: Eupsalis reichei (Eairm .), 
Symmorphocerus heloni P ower and 8. piochardi (Be d e l ), Amorphocephalus coronatus (Ger - 
mar) and A. desertieolus K l e in e . The discussion of each species is preceded by the impor
tant taxonominal literature, then biology, ecology (for instance the myrmecophil relations), 
ethology (especially of A. coronatus) and distribution are treated and a list of the habitats 
is given. Finally a map shows the geographical distribution of the west-palaearctic Bren- 
thids. 64 references are presented.

Pe3K>Me
H a ociioBe n o a p o o n o ro  Hcnojib30BaHHH .TiHTcpaTypw h  occMOTpa M axepiiaaia 

My3eeB h  u a e ra b ix  KOJuieKniieii naeT cn ucctl 0630p  0 no chx n o p  h 3bccthhx  iihth  
3aiiaaHona.TieapKTH>iecKHx biijiOB Brenthidae, T pn H3 hhx  3HaK0Mbt n  H3 hmkhoö
E ßpoiih i. —  O npenenH T ejib , KOTopHit noaaepHSHBaeTCH hcbhth pwcynKaM ii, 1,0hut 
k  cnenyiomHM  BnnaM : Eupsalis reichei (Fairmaxre), Symmorphocerus heloni P ower h 
8. piochardi (B ed el), Amorphocephalus coronatus (Germar) h  A. desertieolus K l e in e . 
I le p e a  HHCKyccneli K a * n o ro  BHjta n ä h re n  BaiKHan TaKCOHOMHuecKaa jiH TepaTypa, 
cneAyiOT on H can ne ß n o n o rn n , aKOJiornn (nanpnM ep yKa3amiHHaM npM eKO ijim a io ), 
aT ono rn n  (o c o S e m o  y A. coronatus), pacnpo cT paH erom  n  e n n eo n  MecTOHaxoHijje- 
h h ü , KOTopHÖ p a s ’ie a e n  b CTpaHbi h  npocTpaHCTBa. B  «asrhiiciim eM  g a e ic n  
napT a pacnpocTpaHeHHH h  cocTaBJieHiie 64 O TTepaiypH bix hhteitob o rianajiH ona- 
jieapKTunecKHX Brenthidae.
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